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Ich bin viel wert 

 

(Schuleingangsphase) 

So bin ich. 

Was macht mich einmalig? 

- besondere Merkmale/ 

Fähigkeiten 

- Ich bin anders 

Ich habe einen Namen 
Ich danke Gott für 

die Einmaligkeit 

Jesus und die Kinder 

Ich bin anderen viel 

wert. 

Woran 

erkennen mich 

die anderen? 

(Merkmale) 

Was kann ich für die 

Gruppe tun? 

Die Gruppe mit eigenen 

Fähigkeiten stärken. 

Jeder hat Begabungen 

geschenkt bekommen.  
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Wir brauchen 

einander 

 

(Schuleingangsphase) 

Jeder Mensch ist mit seinen 

Stärken und Schwächen 

wichtig für die anderen und 

wird gebraucht. 

Gemeinsam sind wir stark. Wir 

können uns auf andere verlassen 

und gut ist es, wenn sich andere 

auf uns verlassen können 

- Anderen Menschen helfen. 

- Gleichnis vom barmherzigen 

Samariter 

Wir leben nicht allein 

sondern in einer 

Gemeinschaft. 

Dies erfordert die 

Bereitschaft, Konflikte 

zu lösen, Frieden zu 

stiften und zu vergeben. 



Schulbezogener Arbeitsplan der Schillerschule für das Fach Evangelische Religionslehre Klassen 1 und 2 

 

 

Die Erfahrungen des Kindes in seiner Beziehung zur Schöpfung 
 

Verantwortung übernehmen 

Die Erfahrungen des Kindes in seiner Beziehung zu Gott 
 

Hoffnung schöpfen 

D
ie

 E
rf

ah
ru

n
ge

n
 d

es
 K

in
d

es
 in

 s
ei

n
er

 B
ez

ie
h

u
n

g 
zu

 s
ic

h
 s

el
b

st
 

 

Id
e

n
ti

tä
t 

e
n

tw
ic

ke
ln

 

D
ie Erfah

ru
n

gen
 d

es K
in

d
es in

 sein
er B

ezieh
u

n
g zu

 an
d

eren
 M

en
sch

en
 

 

G
e

m
e

in
sch

aft le
b

e
n

 

 

Mein Leben ist wie 

ein Weg/ 

Gott begleitet mich 

 

(Schuleingangsphase) 

Ich bin für mein 

Handeln 

verantwortlich. 

Was habe ich schon auf 

meinem Lebensweg 

erlebt? 

Wie ist es, wenn 

jemand, den ich mag, 

um mich ist und seine 

Hand schützend über 

mich hält? 

Wie fühle ich mich, wenn 

ich eine Herausforderung 

gemeistert habe? 

Mit meinem Gott kann ich über 

eine Mauer springen. (Ps 

18.30b) 

Wichtige Stationen 

meines/ unseres 

Lebensweges. 

Egal, was passiert: Gott 

lässt mich nicht allein. 
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Abraham und Sara 

gehen im Vertrauen 

auf Gott 

 

(Schuleingangsphase) 

Ich habe eine Zukunft und kann 

sie mitgestalten. 

Gott liebt mich, nimmt mich 

an und spricht mich an. 

Ich kann meine Zukunft mit 

ihm wagen und mit ihm 

reden. 

Wunsch der Kinder, in für 

sie unbekannten Situationen 

begleitet zu werden, 

thematisieren. 

Ich kann Vertrauen 

haben. 

Ich bin gesegnet. 

Wie kann ich fremden 

Kindern Halt geben und 

sie integrieren? 

Ich brauche Freunde, 

die mich halten. 

Ich kann ein Freund 

sein, der andere hält. 
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Die vielfältige Schönheit 

der Schöpfung staunend 

entdecken 

Gott für seine Schöpfung 

danken u. loben 

 

(Schuleingangsphase) 

Schöpfung verändert sich 

– ich verändere mich 

auch. 

S sind Teile der 

Gemeinde. 

S bestaunen Pflanzen in 

Farbenvielfalt und Aufbau. 

S machen Beobachtungen 

und deuten sie. 

Wie Gott mich gemacht hat, bin ich 

einmalig. 

Gott schenkt Lebens-

Mittel 

Gott danken gibt neue 

Aufmerksamkeit für seine 

Schöpfung. 

Nichts besteht für sich allein, 

alles hängt zusammen. 

Gott ist freundlich – wir wollen 

freundlich mit seiner Schöpfung 

umgehen. 

Gott hat die Schöpfung weise geordnet 

und die Erde ist voll seiner Güter. 

(Ps 104,24) 
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Ein Schöpfungsfest 

feiern 
 

(Schuleingangsphase) 

Nicht alle haben 

genug zu essen. Was 

können wir für 

andere tun? 

Herkunft einzelner 

Lebensmittel 

Gemeinsam ein 

Frühlingsfest planen 

und durchführen. 

(ggf. mit Kindern 

anderer Religionen 

gemeinsam feiern) 

Gott hat mir viel geschenkt. Wofür 

kann ich danken und loben? 

Über den Umgang mit der 

Schöpfung und den Gaben 

der Schöpfung 

nachdenken. 

Die Vielfalt und die Wunder 

der Schöpfung entdecken 

und bestaunen. 

Wir danken für 

Gottes 

Schöpfung und 

seine Gaben. 
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Gott ermöglicht 

Umkehr/ Jona 

 

(Schuleingangsphase) 

Aufträge können manchmal lästig sein. 

Gott gibt Jona einen Auftrag, Jona aber 

flieht. 

(Jona 1) 

Was ist ein Prophet? 

Abgehobene oder normale 

Menschen (wie Jona)? 

Kinder versetzen sich 

in die Perspektive der 

Niniviten, deuten die 

Gnade, die ihnen 

zuteilwird und deuten 

Jonas Wunsch, dass 

Ninive zerstört 

werden soll. (Jona 4) 

 

Manchmal scheint ein 

Auftrag zu groß für uns. 

Gott lässt Jona nicht 

allein und rettet ihn aus 

Todesangst. 

Ich ermögliche anderen 

Menschen, von 

Unrecht, dass sie getan 

haben, umzukehren. 

Wie kann es sein, dass 

Gott den Niniviten 

vergibt, wo Jona doch 

das Gericht ankündigen 

soll? (Jona 3)  
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Gott begleitet mich 

auf meinem 

Lebensweg 
 

(Schuleingangsphase) 

Egal, was passiert: 

Gott lässt mich nicht 

allein. 

Ich bin für mein 

Handeln 

verantwortlich. 

Wichtige Stationen 

meines/ unseres 

Lebensweges. 

Mit meinem Gott kann ich über 

eine Mauer springen. (Ps 18,30b) 

Wie fühle ich mich, wenn 

jemand/ etwas mich von 

allen Seiten umgibt? 

Wie fühle ich mich, wenn ich 

über eine Mauer springe, ein 

Hindernis überwinde, ein 

Problem löse? 

Gott ist immer bei mir 

(Ps 139,3.5) 

Ich habe auf 

meinem 

Lebensweg schon 

viel erlebt. 

Wie ist es, wenn jemand, 

den ich mag, um mich ist, 

und seine Hand über 

mich hält? 
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Gott begleitet Rut 

 

(Schuleingangsphase) 

Wegränder beachten: 

- auch den Kleinen und 

Schwachen Wertschätzung 

und Achtung 

entgegenbringen und das 

Überleben ermöglichen 

(Rut 2) 

Weggehen und Fuß fassen: 

- Gefühle der Heimatlosigkeit 

und des Neubeginns deuten 

((Rut 1,6.16) 

Eigene Erfahrungen 

von Fremdheit 

darstellen 

Weghindernisse 

überwinden  

- Gott begleitet in 

schweren Zeiten 

und öffnet neue 

Wege. 

(Rut 1,6/ 4,17) 

Wege begleiten und ein 

Ankommen ermöglichen: 

- integrieren, sich sorgen und 

Solidarität zeigen  
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Von Gott reden 

 

(Schuleingangsphase) 

Wie stelle ich mir Gott vor? 

Bilder zur eigenen Gottesvorstellung malen 

Wie kann ich meine 

Vorstellungen ausdrücken? 

- Bilder, Worte, Vergleiche 

- Fragen an und über Gott 

stellen 

Palmworte als 

Angebote zur 

Versprachlichung der 

eigenen 

Gottesvorstellung 

Der Herr ist mein 

Hirte/ 

Der Herr ist mein 

Hirte 

Worte der Hoffnung und der Aussagen über Gott in 

den Psalmen entdecken und kreativ umsetzen (Schrift, 

Musik, Standbild) 

Bilder von 

Gottesvorstellungen 

anderer S. 

wahrnehmen und 

vergleichen 

Viele Menschen, viele 

Vorstellungen von Gott. 

- Wie stellen sich andere 

Gott vor? 

- Gibt es die „richtige“ 

Vorstellung von Gott? 

 

Von welchen 

Gottesvorstellungen 

erzählen die Menschen 

in der Bibel? 

Kirchen reden von Gott  

Gott sieht mehr. Er sieht in mein Herz (1 

Sam 16) 

Wie ist Gott? 

Aussagen über Gott nach dem Muster „Gott 

ist wie…“ formulieren und entdecken. 

Gott beschützt mich 

Ps 91,1  

Gott ist freundlich 

Ps 118,29  

Gott ist wie ein Licht auf 

meinem Weg  
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Weihnachten 

Gott kommt zu den 

Menschen 

 

(Schuleingangsphase) 

Das Versprechen, zu kommen. 

Erfahrungen von bangendem 

und hoffendem Warten 

Wann ist es endlich soweit? 

Erfahrungen des Wartens in 

der Adventszeit. 

Du hast doch gesagt, 

du kommst! 

Schuster Martin 

wartet auf Gott. 

Ein neuer König wird 

kommen: Vom Warten der 

Hirten (Lk 2,8-14) 

Ein neuer König ist da: Jesu 

Geburt im Stall. 

Lk 2,1-7; Lk 2,16-20 

Gemeinsame Rituale in 

der Adventszeit als 

Ausdruck des Wartens 

Warum feiern wir 

Weihnachten? 

Die Frage wird u.a. in 

den Adventsandachten 

thematisiert.  

 

Wo ist der neue König? 

Die Weisen auf ihrem Weg nach 

Bethlehem. Mt 2,1-22 
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Begegnung mit 

Judentum, 

Christentum, Islam 

 

(Schuleingangsphase) 

Ich entdecke, was an 

meiner Religion anders ist 

und was mir wichtig ist. 

Christlicher Gottesdienst und 

christliche Feste können ganz 

unterschiedlich sein. 

Wir entdecken viele Feste, 

die Gemeinsamkeiten und 

die Unterschiede. Wir feiern 

und singen gemeinsam. 

Wir leben gemeinsam in dieser 

Welt. Wir entdecken verschiedene 

Religionen und Lebensweisen. 

Wir hören einander zu 

und erzählen 

voneinander. 

Gott hat die Welt geschaffen. 

Wir glauben, dass Gott die Menschen 

liebt und keinen Unterschied zwischen 

Aussehen, Herkunft, Sprache oder 

Geschlecht macht. 
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Jesus sucht neue 

Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 

 

(Schuleingangsphase) 

Ich werde gebraucht! 

Mein Beitrag in der Klasse, 

Familie,… 

Wann fällt es mir schwer, 

wann leicht? 

„Folgt mir nach!“ Mk 1,17a 

Menschen verlassen ihr 

„altes“ Leben. 

Berufung der Jünger (Mk 

1,18) 

Männer und Frauen helfen Jesus, seine Botschaft 

durch Wort und Tat weiterzusagen. 

Mitarbeiter in der 

Kirche: 

Hauptamtliche 

Mitarbeiter der 

örtlichen Gemeinde 

stellen sich vor. 

 

Wann und wie hast du dich 

schon einmal für andere 

eingesetzt?  

Das Wort von Gott geht um die Welt! 

Jeder Mensch kann Helfer werden. 
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Menschen werden 

nicht aufgegeben 

 

(Schuleingangsphase) 

Ich werde trotz meiner 

Fehler von anderen 

Menschen angenommen. 

Gott kennt Zachäus beim 

Namen – Gott kennt mich 

beim Namen. 

Jesus wendet sich 

Zachäus zu. Zachäus` 

Verhalten und Leben 

ändert sich. 

Gott kennt Zachäus 

beim Namen - Gott 

kennt mich beim 

Namen 

Meine Fragen über Jesus/ 

Zachäus Fragen über Jesus/ an 

Jesus 

Menschen, die 

Zuwendung erfahren, 

können sich ändern. 

Beziehungen können 

„heil“ und „gestört“ 

sein.  
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Freude über die 

Gemeinschaft 

 

(Schuleingangsphase) 

Ich erfahre Stärkung und 

Mut, wenn jemand ohne 

Vorbedingungen zu mir 

hält. Am gemeinsamen Tisch 

sitzen alle auf derselben 

Ebene; sie begegnen sich 

auf Augenhöhe. 

Abkehr von egoistischem, 

manchmal schuldhaftem 

Verhalten lässt neue 

Gemeinschaft zu. 

Ich kann zur Gemeinschaft 

beitragen. 

Zuspruch und Anerkennung der Person 

ermöglichen Umkehr und Übernahme von 

Verantwortung. 

S erfahren in der Levi-Geschichte 

Hoffnungselemente für ihren Glauben: 

- Alle sind wertvoll und wichtig 

- Schwache werden besonders be- und geachtet 

- Schuld kann überwunden werden 

Ich bin angenommen; ich 

denke nicht nur an mich; 

ich kann jetzt neue Wege 

gehen. 
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Gott begleitet Josef 

 

(Schuleingangsphase) 

Neid und Rache der 

Brüder (Geschichte v. 

Brunnen) 

Wie gehe ich mit Neid, 

Wut und Eifersucht um? 

Josef deutet die 

Träume des Pharao 

Meine Begabungen 

-wie setze ich sie 

ein? 
Vergeben als positives 

Gefühl erleben und 

verbalisieren 

Weil Gott Josef 

begleitet, kann er 

seinen Brüdern 

vergeben. 

In einer Gemeinschaft 

erlebe ich Neid, Angst, 

Hass und Eifersucht aber 

auch Zuwendung, 

Vergebung und 

Bestätigung. 

Menschen mit 

Begabungen bereichern 

die Gesellschaft. 

Gott begleitet uns in guten wie in 

schlechten Lebenslagen.  
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Mit Gott reden 

 

(Schuleingangsphase) 

Wir halten zusammen, egal, was passiert: 

 

Für eine Freundin/ einen Freund einstehen 

Was bedeutet 

Freundschaft? 

Gefühle, die man mit 

einem Freund/ einer 

Freundin teilt 

benennen. 

 

Beten: 

- Wie kann ich mit Gott 

reden? 

- Wann und wo kann ich 

das tun? 

- Warum rede ich mit 

Gott? 

Mein bester Freund: 

Kinder beschreiben, 

was sie mit ihren 

besten Freunden 

machen und was sie 

ihnen erzählen. 

Wie trete ich mit 

meiner Freundin/ 

meinem Freund in 

Kontakt, wenn ich sie/ 

ihn nicht persönlich 

treffen kann?  

Welche Freundschaftsrituale kennen 

die Kinder? 

Zu Gott halten 

(Bekenntnis) 

Mit Gott reden, wie 

mit einem Freund. 

(Ex 33,11a) 
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Menschen erfahren 

Ostern: Aus dem 

Tod wächst neues 

Leben 

 

(Schuleingangsphase) 

Neues Leben wachsen sehen: 

- Pflanzen wachsen sehen 

- das Wachstum schützen und 

betreuen 

Was bedeutet Passion und 

Ostern für mich? 

- Erfahrungen von Ende und 

Neubeginn 

- Erfahrung von Hoffnung, die 

auf Ausweglosigkeit folgt 

Wie konnte es dazu 

kommen? 

Einzug nach Jerusalem 

und Passionsgeschichte 

(Mk 15) 

Wie erfahren die Jünger die Auferstehung 

Jesu? 

- Emmaus-Geschichte (Lk 24, 31) 

- Was bedeutet Ostern für uns/ für mich? 

- Aus dem Tod wächst neues Leben 

Gemeinschaft erfahren 

im Ostergottesdienst 

Ostern als 

gemeinsames Fest der 

Erleichterung, Tröstung 

und Hoffnung  
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In unserer 

Kirchengemeinde 

leben 

 

(Schuleingangsphase) 

Was weiß ich über meine 

Kirche? Wie stelle ich mir 

meine Kirche vor? Was 

will ich über meine Kirche 

wissen? 

Was gibt es im 

Gemeindezentrum? Gibt es 

dort auch Räume für 

Kinder? 

S sind Teile der 

Gemeinde. 

Unsere Gemeinde hilft. Können 

wir dazu beitragen? 

Können wir wie St. Martin teilen? 

Ich bin auch eingeladen: Kinder/ 

Familiengottesdienste; Aktionen der Kirche 

Kirche mit allen Sinnen 

wahrnehmen. 

Gemeindemitglieder 

übernehmen Aufgaben für 

die Gemeinschaft. 

Wo fühle ich mich in unserer 

Kirche wohl? Mitgestaltung eines Schul- / 

Familiengottesdienstes 

W haben unsere Feste mit 

der Kirche zu tun? 


